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Reinhard Korfmacher
spricht von „populistischem Niveau“

¥ Kreis Paderborn. „Dumm-
dreister und populistischer
geht es nicht mehr!“ Mit die-
sen Worten kritisiert der Vor-
sitzende des Regionalverban-
des Windenergie Paderborn-
Höxter-Lippe, Reinhard
Korfmacher ein Wahl-Plakat
der Landes-CDU. Auf diesem
steht in großen Buchstaben
„Stellt doch eure Windräder
direkt in meinen Garten“.
Große Plakatwände (soge-
nannte Wesselmänner) mit
diesem Aufdruck stehen im
Kreis unter anderem in der
Stadt Paderborn, in Bad Wün-
nenberg und in Borchen.

„Dass sich die Christdemo-
kraten auf dieses populisti-
sche Niveau begeben, ist doch
kaum zu glauben“, ärgert sich
Korfmacher. Schließlich sug-
geriere der Spruch, Wind-
kraftanlagen dürften einfach so
irgendwo gebaut werden. Das
Gegenteil sei der Fall, und das
wisse die CDU auch genau. Der
Bau von Windkraftanlagen
geschehe nach Bundes-, Lan-
des- und Kommunal-Vorga-
ben. Aber um auf diese Art und
Weise Wählerstimmen zu er-
haschen, sei sich die CDU nicht
zu schade, bewusst den Ein-
druck zu erwecken, Wind-
müller könnten tun, was sie
wollten. Damit bediene die
Partei üble Vorurteile und be-
schwöre zusätzliche weitere
Konfliktfelder herauf, statt sich

konstruktiv mit der Energie-
wende auseinanderzusetzen.

„Dann auch noch ausge-
rechnet solche Plakate u.a. in
Borchen aufzustellen, wo sich
die örtliche CDU noch nicht
mal zu einem Ja zu kommu-
nalen Klagen gegen Wind-
kraftanlagen durchringen
konnte, sondern sich im Rat
peinlich enthalten hat, ist doch
wohl die Höhe“, so Korfma-
cher. Auch in Bad Wünnen-
berg (dort ist ebenfalls ein sol-
ches Plakat aufgestellt) müsse
sich die örtliche CDU fragen,
ob sie mit dieser Doppelmoral
nicht ihre Seriösität über Bord
werfe. Schließlich habe die
CDU im Rat der Stadt Bad
Wünnenberg dem aktuell gül-
tigen Flächennutzungsplan
zugestimmt. Plötzlich dazu
aber nicht mehr zu stehen, sei
wohl nur noch mit der Angst
zu erklären, die Landes-CDU
könne die Wahl verlieren.

Der Regionalverband im
Bundesverband Windenergie
überlegt jetzt, eigene Gegen-
Plakate aufzustellen. Ein Mo-
tiv habe man auf die Schnelle
schon entworfen. „Den Spruch
– Lieber ein Kohlekraftwerk
vorm Haus, als ein CDU-Pla-
kat im Garten – haben wir ab-
sichtlich an den CDU-Spruch
angelehnt“, erläutert Korfma-
cher. Man wolle so zeigen, wie
billig die Wahlkampf-Polemik
der Christdemokraten sei.
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Franz Krollmann wird Sams-
tag 85 Jahre alt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminiusstr. 22a.
Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Öffentliche Führung, Sa
14.00, Tourist-Information,
Lange Str. 6, Tel. (05252) 9 77
00.
Parkinson Selbsthilfegruppe,
Sa 15.00 Märchen und Dö-
nekes aus unserem Raum,
Friedenskapelle, Im Kurpark.
Naturfilme, So 11.00 mit Gold
und Silber ausgezeichnete Fil-
me deutscher Amateurfilmer,
Odins Filmtheater, Arminus-
park 7.

Rad-Treff, MTB radeln für je-
dermann, Sa 13.30, So 9.30,

Rathaus, Unter der Burg 1.
Trauer-Café, für den Pasto-
ralverbund Borchen, So 15.30
bis 17.00, Seniorenzentrum
Mallinckrodthof, Nordbor-
chen.

Kreismuseum Wewelsburg,
So 15.00 Führung durch die
Dauerausstellung „Ideologie
und Terror der SS“.

St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft Kleinenberg, Sa 9.45
letztes Geleit für Engelbert
Schmidts, Treffen Kirchplatz.

Durchgangsstraßen Senne,
geöffnet, Sa, So.

¥ Delbrück-Westenholz (en).
Am Dienstag, 25. April, bietet
die Katholische Frauenge-
meinschaft (kfd) Westenholz
einen neuen Zumbakurs an.
Start ist um 9.30 Uhr im Gym-
nastikraum des Sport- und Be-
gegnungszentrums. Zumba ist
ein lateinamerikanisch inspi-
riertes Fitnesstraining. Info
und Anmeldung bitte bei E.
Biermeyer, Tel. (02944) 65 30.

¥ Kreis Paderborn. In der
kommenden Woche sind die
Durchfahrtsstraßen auf dem
Truppenübungsplatz Senne zu
folgenden Zeiten gesperrt:
Montag, 24. April, 7.45 Uhr,
durchgehend bis Sonntag, 30.
April, 23.59 Uhr.

¥ Büren. Der Ortsverband
Büren von Bündnis 90/Die
Grünen trifft sich am Mitt-
woch, 26. April, um 19 Uhr in
der Gaststätte Sorbas am
Markt. Interessierte Gäste sind
willkommen. Thema des
Abends wird der Landtags-
wahlkampf. Am Mittwoch, 3.
Mai, wollen die Grünen mit ei-
nem Info-Stand auf dem
Markplatz mit Bürgern ins
Gespräch kommen.

¥ Borchen-Nordborchen. In
der Katholischen öffentlichen
Bücherei (KÖB) Nordbor-
chen sind Kinder im Vor-
schulalter zu zwei Veranstal-
tungen eingeladen. Am Diens-
tag, 25. April, um 16.30 Uhr
erzählt Maria Maeser das Bil-
derbuchkino „Jim Knopf und
Lukas der Lokomotivführer
machen einen Ausflug“ mit
großen Bildern. Die Bücher-
zwerge für Kinder von 1,5 bis
3 Jahre treffen sich am Frei-
tag, 28. April, von 9.15- 10 Uhr.
Der Eintritt ist für beide Ter-
mine frei.

¥ Delbrück. Der Schul- und
Kulturausschuss der Stadt
Delbrück beschäftigt sich auf
seiner nächsten Öffentlichen
Sitzung unter anderem mit der
Gründung einer Projektschule
in Westenholz und der zu-
künftigen Raumnutzung der
Philipp-von-Hörde-Schule.
Die Sitzung in der Stadthalle,
Boker Straße 6 beginnt am
Mittwoch, 26. April, um 18
Uhr. Verbandsspitze nimmt Mietobjekt in Augenschein.

Im dritten Obergeschoss in der Langen Straße (B 1) Bestätigung erfahren
¥ Salzkotten. Die Hauptge-
schäftsstelle der Volkshoch-
schule (VHS) vor Ort hat ihre
Arbeit an der neuen Adresse
Lange Straße 56 in Salzkotten
aufgenommen. Bei einem ge-
meinsamen Besuch machten
sich der Vorsitzende der VHS-
Verbandsversammlung, Hans
Wieners, seine Stellvertreterin
Jutta Schmidt sowie Ver-
bandsvorsteher Ulrich Berger
ein Bild von den Räumlich-
keiten.

Die Hauptgeschäftsstelle
beherbergt die drei hauptamt-
lichen pädagogischen Mitar-
beiter sowie zwei Verwal-
tungsmitarbeiterinnen. Dieses
Team unter der Leitung von
VHS-Leiter Reinhold Schier ist
für die inhaltliche Konzepti-
on, Planung und Koordinati-
on der Bildungsangebote und
Projekte in den sechs Ver-
bandsstädten und –gemein-
den Büren, Delbrück, Geseke,
Hövelhof, Salzkotten und Bad
Wünnenberg verantwortlich.
Damit die Organisation vor
Ort gelingt, unterstützt in je-
der verbandsangehörigen
Kommune eine Außenstelle

die Hauptgeschäftsstelle.
„Einfach schön!“ Mit die-

sen Worten brachte Jutta
Schmidt ihren ersten Ein-
druck in den neuen Räumen
auf einen Punkt. „Die ersten
Resonanzen unserer Besucher
bestärken uns in der gelun-
genen Neueinrichtung“, so
VHS-Leiter Schier. Da sich die
Räumlichkeiten im dritten
Obergeschoss befinden, sei die
Erreichbarkeit mit einem Auf-
zug ein wesentliches Entschei-

dungskriterium für das Miet-
objekt gewesen.

In der Hauptgeschäftsstelle
werden viele Gespräche mit
Dozenten und Kooperations-
partnern geführt, „die für die
Weiterentwicklung der Bil-
dungseinrichtung und ihrer
Angebote insgesamt wichtig
sind“, erklärte der stellvertre-
tende VHS-Leiter Markus
Krick. Insbesondere der neue
Schulungsraum biete gute
Möglichkeiten und Rahmen-

bedingungen, um bei Bedarf
Auftragsmaßnahmen und
überregionale Angebote
durchzuführen, von denen der
Verband insgesamt profitiere.
Die Hauptgeschäftsstelle der
VHS vor Ort ist montags bis
freitags von 8-12 Uhr sowie
montags, dienstags und don-
nerstags von 14-16 Uhr ge-
öffnet. Über diese Zeiten hi-
naus sind Termine nach Ver-
einbarung unter Tel. (05258)
937 96-0 möglich.

(v. l.): VHS-Leiter Reinhold Schier, Verbandsvorsteher Ulrich Berger, stellvertretende
Vorsitzende der Verbandsversammlung Jutta Schmidt, stellvertretender Leiter Markus Krick und Vor-
sitzender der Verbandsversammlung Johannes Wieners. FOTO: VOLKSHOCHSCHULE

In der heimischen Umgebung fallen Richard Wiemers die skurrilsten Geschichten ein. FOTO: ANJA EBNER

Seit 2013 schreibt Richard Wiemers Bücher.
Auch der dritte Roman lebt von Anekdoten und Erlebtem

Von Anja Ebner

¥ Altenbeken. Aus einer Lau-
ne heraus, hat Richard Wie-
mers 2013 angefangen zu
schreiben. „Ich habe seiner-
zeit einen Krimi gelesen, der
mich einfach nur geärgert hat.
Der Ermittler gefiel mir gar
nicht und da habe ich ge-
dacht, dass kann ich auch“, so
Wiemers. Er habe zunächst
einfach genossen, sich eine Er-
mittlerfigur auszudenken.
Diese Figur trägt den Namen
Bross und leidet an einer über-
ragenden Hybris.

„Es regnet immer dort wo
Bross ist. Sein Markenzeichen
ist ein ständig nasser Regen-
mantel. Die Fälle die er löst,
löst er aus Versehen“, be-
schreibt Wiemers seinen De-
tektiven, der trotz Regen nichts
mit den düsteren skandinavi-
schen Ermittlern zu tun hat.

Im Gegenteil. Bross ist zwar
eine tragische Figur, lebt aber
auch von einer slapstickglei-
chen Situationskomik. Ihm zur
Seite steht sein Assistent Keu-
le, der bodenständig und nicht
weniger tollpatschig ist. „Ich
habe bei den Figuren an Don
Quijote und Sancho Panza ge-
dacht. Bross kämpft auf seine

Art auch gegen Windmühlen
und hält sich für einen wah-
ren Großen. Das ihm die Lö-
sung der Fälle gelingt, ist we-
niger sein Verdienst, als dem
Zufall geschuldet“, so Wie-
mers, der selbst am liebsten die
Romane von Agatha Christie
liest.

Die Old-school-Ermittler
von Christie aber auch Sam
Spade oder Philip Marlowe
finden sich in den Grundzü-
gen von Bross. Wiemers steht
seinem Kommissaren ansons-
ten neutral gegenüber: „Bross
hat, wenn überhaupt, nur ei-
ne Eigenschaft von mir, er ist
so musikalisch wie ich“, stellt
Wiemers fest, der neben Eng-
lisch auch Musik unterrichtet
und in seiner Freizeit in einer
Jazzband Klavier spielt.

Geschrieben wird am Wo-
chenende im Wohnzimmer
und die gesamte Familie lek-
toriert fertige Kapitel. „Ich le-
ge die Seiten immer irgend-
wohin und dann kann jeder sie
lesen.“ Offen für Kritik ist der
Autor durchaus: „Im ersten
Buch hatte mein Sohn eine
schräge Idee, die ich dann auch
aufgenommen habe. Die Ent-
stehung eines Romans ist fast
ein familiärer Prozess“.

Weitere Einfälle verarbeitet
der Altenbekener auch aus dem
wahren Leben. „Manche Sze-
nen sind an Anekdoten ange-
lehnt, die ich erlebt habe. So
gibt es zum Beispiel eine Fi-
gur, die mich an eine Bekannt-
schaft während meiner Kur er-
innerte. Der Mann war stän-
dig am reden und verzettelte
sich dauernd. Eine unglaub-
liche Nervensäge.“

Auch sein dritter Roman
lebt von Anekdoten und Er-
lebtem. „Ich hatte Lust auf ei-
nen Lokalkrimi der hier in Al-
tenbeken spielt. Es handelt sich
aber um eine fiktive Geschich-
te mit fiktiven Personen, die
allerdings das Ostwestfälische
im Blut haben“, verrät Wie-
mers über sein nächstes Werk,
dass bereits fertiggestellt ist.
Auch dieser Krimi wird wie die
Bross-Bücher als Slapstick-
Krimis vom Verlag vermark-
tet werden.

„Ernsthaft kann ich nicht.
Ich bin ein großer Fan von Dick
und Doof oder von den Fil-
men von Billy Wilder wie zum
Beispiel „Manche mögen’s
heiß“, stellt Wiemers fest und
ist zufrieden mit der Etiket-
tierung seiner Bücher durch
den Verlag. Insgesamt 50 Ver-

lage habe er angeschrieben, bis
schließlich drei gleichzeitig
Interesse gezeigt hätten. „Das
einer der großen Verlage mei-
nen Roman nimmt, habe ich
nie erwartet“.

Eine mögliche Ermittlerin
hat Wiemers bislang nicht er-
wogen. „Mich in das tiefe See-
lenleben einer Frau hineinzu-
denken, kann ich mir im Mo-
ment nicht vorstellen“. Auch
schwer vorstellbar ist es für ihn,
ein Buch vielleicht zu zweit zu
schreiben, wie es etwa Volker
Klüpfel und Michael Kobr mit
ihrem Kommissaren Kluftin-
ger tun.

Wiemers Fans lieben die
Bross-Romane gerade wegen
dem Spaß und den „bescheu-
erten“ Vorkommnissen. Fast
dreißig Zuhörer waren bei der
letzten Lesung in Altenbeken
dabei.

Und auch Wiemers Schüler
finden ihren schreibenden
Englischlehrer cool. So wur-
den auf der letzten Klassen-
fahrt die Pullover zur Fahrt mit
dem Schriftzug „Kommissar
Bross“ geziert. Seine Ge-
schichten aber als Unter-
richtsmaterial einzusetzen, ist
Wiemers noch nicht in den
Sinn gekommen.

¥ Delbrück-Westen-
holz/Sudhagen (br). Josef
Lummer, Heiner Lübbers und
Werner Knaup gaben in den
vergangenen Jahrzehnten je-
weils 125 halbe Liter Lebens-
saft ab. Bei den Ehrungen der
DRK-Ortsgruppe Westen-
holz-Sudhagen standen sie an
der Spitze der stillen Helden.
Blutspenderleiterin Rita
Schulte begrüßte die Spender-
jubilare und ihre Partner zu ei-
ner Feierstunde im Gasthof

Lütkewitte. Schriftführerin
Tanja Tolzmann vom DRK-
Stadtverband Delbrück er-
klärte, im Durchschnitt sei je-
der Mensch einmal in seinem
Leben auf Blutkonserven an-
gewiesen. Ihre Urkunden,
Präsente und Gutscheine
nachgereicht bekamen Hel-
mut Schalk für 75 Spenden so-
wie Silvia Erkelenz, Falk Buck,
Barbara Brunnert und Johan-
nes Josef Schmidt für 50 Spen-
den.

¥ Hövelhof. Die Schulmate-
rialienkammer der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Hö-
velhof im Gemeindehaus,
Breslauer Straße 2, ist am
Dienstag, 25. April, von 16 bis
17 Uhr geöffnet.

Unterstützt werden alle
Hövelhofer Kinder von Ge-
ringverdienern mit sozialem
Leistungsbezug wie Arbeitslo-
sengeld II, Wohngeld, Kinder-
zuschlagsgeld oder Hilfen für

Asylbewerber. Erforderlich
sind ein gültiger aktueller Be-
scheid über die Unterstüt-
zung, ein gültiger Ausweis oder
Pass und eine Liste der benö-
tigten Schulmaterialien. Be-
rechtigte erhalten die Materi-
alien kostenlos, um eine klei-
ne Geldspende wird gebeten.
Sach- und Geldspenden für die
Schulmaterialienkammer
können im Gemeindehaus ab-
gegeben werden.


